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Juraschko, Bernd (Hrsg.):

Praxishandbuch Recht

für Bibliotheken und

Informationseinrichtungen.

Berlin/Boston, Mass.: De Gruyter

Saur, 2013. XII, 209 S. Ill., ISBN 978-

3-11-025933-9. EUR 99,95.

Sind Datenbanken urheberrechtlich

geschützt? Welche datenschutzrecht-

lichen Verpflichtungen treffen die Bib-

liothek? Wie sollte eine Benutzungsord-

nung aussehen und was gibt es in der

Erwerbung zu beachten? Diesen und

anderen Fragen geht Bernd Juraschko in

seinem systematischen Überblick über

die für Bibliotheken und Informations-

einrichtungen relevanten Rechtsgebie-

te nach. Anschaulich und praxisorien-

tiert bringt er dem interessierten Leser

die wichtigsten Regelungsbereiche in

seinen um lebensechte Beispiele und

Schaubilder ergänzten Darstellungen

näher. Der Materie geschuldet ist der

bisweilen hohe Grad an Abstraktion und

Komplexität, der die einzelnen Ausfüh-

rungen als mitunter sehr anspruchsvoll

für den juristischen Laien erscheinen

lässt. Für eben diesen liegt der Wert

des Handbuchs deshalb insbesondere

in der Sensibilisierung für die rechtliche

Relevanz des alltäglichen bibliothekari-

schen Handelns und für die Notwendig-

keit qualifizierter juristischer Beratung

im konkreten Anwendungsfall.

Zielpublikum: Informationsspezialis-

ten in Bibliotheken und anderen Infor-

mationseinrichtungen in Deutschland,

Österreich und der Schweiz

Kathrin Schwärzel, München

REZENSIONEN

Steinhauer, Eric W.:

Der Tod liest mit …

Seuchengeschichtliche

Aspekte im Buch- und Biblio-

thekswesen (Bibliotope 12)

Hagen-Berchum 2013. 128 S., ISBN

978-3-942090-27-8. EUR 12,90.

Nach Abhandlungen über Vampire und

Bibliotheksmumien legt Eric Steinhauer

nun eine Seuchengeschichte des Buch-

und Bibliothekswesens vor. Auch dieses

kleine Büchlein ist aus der traditionel-

len „Halloween-lecture“ des Verfassers

in Berlin erwachsen, was die leicht mor-

bid anmutende Themenwahl erklären

dürfte. Steinhauer handelt von Seu-

chenschriften und von infektiösem Pa-

pier, das – gewonnen aus alten Lumpen

– durchaus ein Gefahrenpotential dar-

stellen konnte. Auch Buchpilze werden

gewürdigt, ebenso wie die Seuchenme-

taphorik gegen Ende des 18. Jahrhun-

derts, als Befürchtungen bestanden,

dass die „Lesewut“ (hier passender:

„Leseseuche“) schädliche Nachwirkun-

gen zeitigen könnte. Dass Bücher als

Träger von Krankheitskeimen fungieren

konnten, fand vereinzelt sogar Eingang

in Bibliotheksbenutzungsordnungen,

z. T. sind diese Passagen sogar heu-

te noch gültig. Nachdem der Verfas-

ser noch einige Bemerkungen über die

Möglichkeiten, Daten mit Hilfe von DNA

auf lange Frist zu speichern, verloren

hat, endet die lesenswerte und kurz-

weilige Darstellung mit einer Übersicht

wichtiger Buchpilze (103-105).

Zielpublikum: Alle Interessierten

Bernhard Lübbers, Regensburg

Lesbarkeit: 1
Informationsgehalt: 1
Preis-Leistung: 1
Gesamturteil: 1

Lesbarkeit: 2
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Preis-Leistung: 2
Praktische Anwendbarkeit: 2
Gesamturteil: 2
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Diplomatische Missionen in

der Bundesrepublik Deutsch-

land. Botschaften, Konsulate

und andere Vertretungen.

Bad Honnef: Verlag Karl Heinrich Bock,

Mai 2013. 224 S., Ill.; ISBN 978-3-

86796-093-9. EUR 19,50.

Das handliche Nachschlagewerk er-

scheint zweimal jährlich und basiert je-

weils auf einer aktuellen Datenabfrage

durch den Verlag. Schon beim ersten

Durchblättern bekommt man durch die

Länge eines Eintrags einen Eindruck,

wie präsent ein Staat in Deutschland

ist. Neben der Botschaft enthält die

Auflistung auch General- und Hono-

rarkonsulate und nennt den jeweiligen

Konsulatsbezirk.

Steckbriefartig stellt die Broschüre alle

Auslandsvertretungen in Deutschland

vor: Alle Gesandten sind aufgeführt,

teilweise mit Aufgabenbereich. Mit An-

schrift, Telefonnummern (mit Durch-

wahl zu Abteilungen), E-Mail-Adressen

und Bürozeiten sind alle Angaben vor-

handen, die zur Kontaktaufnahme not-

wendig sind.

Im Anhang finden sich Angaben zu Ver-

tretungen von internationalen Organi-

sationen und Regionalvertretungen in

Deutschland. Weiterhin sind alle Bot-

schafter in protokollarischer Rangfolge

aufgeführt. Eine Liste der Nationalfeier-

tage und eine Fotogalerie einer Auswahl

von Botschaftern runden die Broschüre

ab.

Die Angaben sind satztechnisch über-

sichtlich aber nicht sonderlich anspre-

chend gegliedert. Das Inhaltsverzeich-

nis, Verweise bei Ländern mit mehreren

Namen und die lebenden Kolumnenzei-

len auf jeder Seite erleichtern die geziel-

te Suche. Kleine Uneinheitlichkeiten im

Satz beispielsweise bei Zeilenumbrüchen

vermindern den hohen Nutzwert kaum.

Zielpublikum: An auswärtiger Politik

und Außenwirtschaft Interessierte, Kul-

turmittler

Lesbarkeit: 2
Informationsgehalt: 1
Preis-Leistung: 2
Praktische Anwendbarkeit: 1
Gesamturteil: 2
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Das Ende eines Monopols 

Was von Bibliotheken 
wirklich bleibt

Rafael Ball

ISBN 978-3-934997-50-9, 2013  

Brosch., 204 Seiten  � € 29,50

Band 45  

Rafael Ball

Das Ende eines Monopols 

Was von Bibliotheken wirklich bleibt

Ein Lesebuch
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ISBN  978-3-934997-49-3, 2013

180 Seiten, teilweise farbig  � € 29,50
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Janin Taubert 

Absentia in Praesentia?  

Zur Präsentation und Vermittlung digitaler 

Medien im physischen Raum
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Absentia in Praesentia?

Zur Präsentation und Vermittlung

digitaler Medien im physischen Raum.

Janin Taubert

nlineo
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Daniel Ockenfeld, Berlin


